
ichael SCHIDUSK , ULf Schlüter, Heinz- hanıschen Bischofs Pedro Casaldälıga.
onardo o{fIf hat ıh mıiıt einem Vor-Günther S5{t0bbe Heg.) Gerechtigkeit

Friıeden Bewahrung der Schöp- OTrL versehen. Das deutet d}  9 welche
fung Eın Werkbuch für dıie Posıtionen Casaldälıga vertrı Er
Gemeıinde. Patmos Verlag, Düssel- hängt einer bedingungslosen Befre1i-
dorf, 1990 237 Seıiten Kt 29,50 ungstheologie und versteht sıch als

nwalt der rmen, für dıe sein HerzDas uch hılft enen, dıe Gerechtig- schlägt und für dıe ıne prophetischekeıt, Friıeden und Bewahrung der Schöp- Stimme erheben will, auch WECNN ihn dasfung Zn Thema des Gemeindealltags In on mıt der Amtskirche bringt.machen versuchen: J6 den einzelnen Seine Reiseaufzeichnungen machen e1IN-
Hauptworten des ‚„„konzıiılıaren Prozes-
SCS

drucksvoll die en un Hoffnungenwerden Beıispiele zusammengetra- des nıcaraguaniıschen Volkes deutliıch,
DCIHIL, für Kınder-, Jugend- und Famıiılien- gewähren aber auch Einblick ıIn ıne
gottesdienst, für Katechese DZW. Konfıir- Mentalıtät, die uns doch eiwas TIremd
mandenunterricht, für Erwachsenenbil- ist So wirken dıe zahlreichen selbstver-
dung WI1Ie für Diıakonie. Geinstliche An- faßten Gedichte AIg schwülstig und dıe
ICSUNSCH, VO  3 Gebeten DISs ZU Beıicht- uneingeschränkte Begeıisterung für dıe
spiegel, vermiıtteln Erfahrungen O- Revolution auch dann reichlich undıffe-
ıscher un! evangelıscher (Gemeinden renzliert und blauäugig, cniin INa  —
und ihrer Frömmigkeıt. Zur theolog1- WI1e der Rezensent deren Grundanlıe-
schen und geistlichen Begründung SOWIEe SCH durchaus teilt Die Reise Jag ange
ZUT polıtiıschen Umsetzung sowohl des VOI den Wahlen un: dem Regierungs-
Prozesses als auch der einzelnen inhalt- wechsel 1n Nicaragua, daß eueTEe
lıchen Schwerpunkte tragen Frauen und Entwiıicklungen nıcht berücksichtigt
Männer bel, dıe sıch als (Hochschul-) sind. Wolfgang MüllerLehrer oder als Praktıker bısher
konzılıaren Prozel}3 VOTI allem 1n West-
falen (bzw. 1m nördlichen Rheıinland) Bob Goudzwaard / Harry de Lange,

er Armut noch Überfluß. Plädo-beteiligt en
Als Ergänzung des Taschenbuchs yCI für ıne NECUC Ökonomie. Kaiser

„Unterwegs iın Sachen Zukunft“‘‘ (Hg Taschenbücher Nr. F ünchen
1990 128 Seıiten. 12,80Lothar Coenen, Stuttgart eignet

sich das Werkbuch vorzüglich, dıe
Dieses Buch, dessen Autoren wWwel nıe-globalen Anfragen un die Okalen

derländısche Volkswirtschaftsprofesso-Gegebenheiten aufeinander beziehen.
Ien sınd, sollte jeder Christ, der einer

Jürgen Schroer fundıierten Krıtik der herrschenden 1CO-
lıberalen Wiırtschaftstheorie interessiert

To Casaldaliga, Kampf un! Prophe- lst, lesen. Sie fragen nach den Zielen der
Wırtschaftspolitik und begnügen sıchtie. Aufzeichnungen einer Reise durch nıcht amlıt, diese Vasc lassen, WwW1eNıcaragua. Verlag St Gabriel, MÖöd-

lıng 1990 160 Seıiten. Br. 20,80 Ss1e dıe offizıelle Wiırtschaftstheorie Jäßt,
dıe 1Ur über die „möglıchst optimale,

Der Bericht einer Nicaragua-Reise effiziente Verwendung knapper Miıttel
mıiıt Abstechern nach uba und El Sal- ZUT Erreichung wirtschaftliıcher Ziele®‘
vador des aufmüpfigen un! VO  — Rom nachdenkt, WI1IE Hans Dıefenbacher In
mıt diversen Sanktionen belegten brası- seiner Eıinleitung schreıbt.
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Es geht darum erkennen, daß WIT NACH DER ND
Obergrenzen uUuNseTesSs Konsums akzeptie-
Icn mussen Die Wachstumstheorien des Rudolf Schulz (Hge.), Nach der Wende
Sozlalısmus und Kapıtalısmus sınd Wandlungen in Kırche und esell-
obsolet geworden, e1il S1e uns 1n dıe schaft exie Aaus der Theologischen
Krise gesteuert haben Die Autoren Ze1- Studienabteilung beiım und der
SCH sehr klar, daß Ökologie, Ökonomie Evangelıschen Kırchen in der DD  z
un: Entwicklungspolitik 11- Wiıchern Verlag, Berlıin 1990 118 SEe1-
hängen un nıcht mehr einzeln un für ten Kt 16,80sıch gesehen werden können.

Am Schluß des Buches schlagen die Der und Evangelıscher Kırchen 1in
Autoren Schritte VOTI, dıe einer Ver- der ehemalıgen DDR, dessen spezıfısche

Aufgaben mıt dem Beıtritt seiner Miıt-änderung uNnseTrTes gegenwärtigen Wırt-
schaftssystems führen sollen azu gliedskirchen einer hoffentlich Uu-

gehören der Eıinsatz der Steuer- un: EKD nde gehen, erfüllte ıne
Finanzpolitik für dıe Verbesserung enge Funktionen. Er WAäT, gelıebt oder
uUuNnseIer mwelt, dıie Miıtfinanzierung geduldet, 1m zentralıstischen System

eine eiserne Notwendigkeit, WE dasder sozlalen Sicherheit auf der Basıs VoNn
Kapıtalkraft und Primärenergiever- Gegenüber ZU Staat In Gemeinschaft
brauch, dıe Verringerung VoO  — Lohn- und un: nıcht 1mM Eın-Mann-System ahr-
Gehaltserhöhungen zugunsten VOIl INwerden sollte. Da der und
Fonds für die Schaffung Arbeıts- In den wWwel Jahrzehnten einer ekkle-
plätze, Wohnungen un! Umweltinvesti- s1alen Größe SU1 generI1s wurde, dıe INa
tionen un ZU Nachteil der Pro- ökumenisch weltweit beachtete, VCI-
duktion VoOo  — „NoN-sensegoods‘‘ (Tın- an erheblichen Teılen seiner
bergen) Für die Veränderung des Theologıischen Studienabteilung. Diıese
gegenwärtigen Weltwirtschaftssystems meldet sıch in der vorlıegenden Bro-
schlagen S1C ıne stärkere Beteiligung schüre mıt Analysen der Faktoren
der Entwicklungsländer den Ent- Wort, dıe den ‚‚Geıist‘‘ der friedlichen
scheidungen der internationalen Wiırt- Revolution bıldeten, aber auch dessen,
schaftsorganisationen (Weltbank, Welt- ailu dieser Gelst seıine Wırkung auf
währungsfonds eie.) VOIL. das 'olk alsbald verlıeren mußte, als dıe

Auch dıe Umstellung unNnseIer Ernäh- Wende geschafft Wädl.
IunNng SOWIeE die Gründung eines interna- Hıer können die einzelnen Beıträgetiıonalen Netzwerks VO  — Menschen, dıe 1Ur kurz charakterisiert und damıt die
über ıne Wirtschaftspolitik nachden- Notwendigkeıt aufgedeckt werden, sıch
ken, die hre sozlokulturellen Vorausset- 1n diesen and gründlıch einzulesen.
ZUNZCNH un: Folgen eIns nımmt, gehö-
Icn dazu

Er ersetizt mehr als dıe älfte der über
uns hereinbrechenden ‚,‚Wende-Litera-Dıie Autoren stellen selbstkritisch Hr vollauf. Es schreiben utz otiıkatimmer wlieder hre eigenen Thesen un „über die Bedeutung Dietrich Bonhoef-deren Realısıerungschancen 1n Frage, fers 1m Bestehen des Umbruchs und deraber S1€e haben rTec  9 daß WIT heute folgenden Restauration‘‘ Ehrhart Neu-damit anfangen mussen, den 1m Westen bert arbeıtet mıiıt Hılfe VO  — Kategoriıenund 1mM Osten Jetzt gleichermaßen prak- Max Weberst1zıerten ‚„‚Konsumismus‘‘ überwınden überzeugend heraus,
WaLlUumn der Protestantismus Hauptträ-

Gerhard TO CI der Wende werden konnte, aber auch
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